
SIS 08 / 15. JAHRGANG VOM 23.10.06 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IMPRESSUM 
Medieninhaber: Schach Landesverband Salzburg des Österreichischen Schachbundes 

p.A.  
Almweg 14, 5400 Hallein, Tel.: 06245/86620 

  Bankverbindung: Salzburger Sparkasse (BLZ 20404), Konto Nummer 2200321117 
Redaktionanschrift:  DI. G. Herndl, Almweg 14, 5400 Hallein; Tel. 06245/86620; 

Mitarbeiter: H. Höllhuber, e-mail Herbert.Hoellhuber@sbg.atG. Herndl 
Erscheint ca. 35 mal jährlich. Abonnement-Preis € 30,-; Preis  Einzelheft € 1,50,- Eigen-

vervielfältigung; Verlagspostamt 5400 Hallein, Aufgabepostamt 5400 Hallein 

 

SCHACH  LANDESVERBAND  SALZBURG

SIS 08 / 15. JAHRGANG VOM 23.10.06 
 

  

SCHACH 
LANDESVERBAND 

SALZBURG 
 

 

                   
         I N H A L T                  
                   

  
 
1.2.Runde, 2. BL - West 
1. Runde Landesliga B 
1. Runde 2. Stadt 
1. Runde 2. Nord  
1. Runde 2. Süd/Mitte 
Blitz LM - Ausschreibung 
Jugendfreundlichster Verein 
 

   2
5
7
8
9

10 
11 

 

  
SCHACH  IN 
SALZBURG 

 
                   
 Impressum 12                  
                   
 

NATIONALFEIERTAG:  
 

 

 

Blitz LM im Cafe Mozart  



ERGEBNISSE, BERICHTE DER 2. BL - WEST 
 

 LANDESVERBAND SALZBURG 2  SIS 08 / 15. JAHRGANG
 
 

1. RUNDE am 22.10.2006 
 

  Hohenems II  Innsbr. Rochade 4.0:2.0
1 IM  Novkovic Milan IM  Bromberger St. 0 : 1 
2 IM  Drabke Lorenz IM  Heinzel Olaf ½:½ 
3 IM  Gärtner Guntr.    Gatterer Florian 1 : 0 
4 MK  Grabher Heinz MK  Hengl Christian  ½:½ 
5 FM  Atlas Dmitry    Jedinger Andr. 1 : 0 
6    Burschowsky M.    Mühlbacher B 1 : 0 

 

  Ranshofen  Götzis 3.0:3.0
1 GM Medvegy Zoltan IM  Dobosz Henryk ½:½ 
2 IM  Dovzik Juri FM  Eisenbeiser Am. ½:½ 
3    Webersberger J MK  Schmidlechner 1 : 0 
4 MK  Zoister Stefan    Scheffknecht Ph ½:½ 
5 FM  Riediger Martin MK  Kranz Armin 0 : 1 
6    Frühauf Norbert    Wallis Toni ½:½ 

 

  Dornbirn  Zillertal 1.5:4.5
1 FM  Anistratov Dmitr GM Lanka Zigurds ½:½ 
2 WFM  Novkovic Julia IM  Gross David 0 : 1 
3    Kanonier Clem. FM  Tabernig Bernh. 0 : 1 
4    Natter Markus    Schiestl Josef ½:½ 
5    Klocker Bened. MK  Kröll Johannes 0 : 1 
6    Ausserer Felix    Platzgummer F. ½:½ 

 

  Lustenau  Schwarzach 1.5:4.5
1 IM  Ginsburg Gen. GM Zelcic Robert 1 : 0 
2    Hugentobler P. GM Hecht Hans-J. ½:½ 
3 MK  Doskocil Klaus IM  Jakubovic Ned. 0 : 1 
4    Mrsic Robert FM  Bawart Markus 0 : 1 
5    Maier Peter    Ljubic Juro 0 : 1 
6    Hämmerle Gern FM  Schöppl Engelb. 0 : 1 

 

  Zirl  Mozart 1910 2.0:4.0
1 GM Ivanov Mikhail FM  Schmidt Georg 0 : 1 
2 FM  Lawitsch Güth.    Panteleev P. ½:½ 
3    Gruber Michael WFM  Walkner Olga 0 : 1 
4    Riedl Johannes ÖM Peterwagner H ½:½ 
5    Thöny Hermann    Hamberger H. ½:½ 
6    Vrban Damir MK  Hicker Harald ½:½ 

 

  Wörgl  Wüstenrot Sbg 1.5:4.5
1 IM  Halasz Tamas IM  Gasthofer Alex. 0 : 1 
2 FM  Blaskowski Joh. FM  Pitl Gregory 0 : 1 
3 MK  Neuschmied S. FM  Pitschka Klaus ½:½ 
4    Bertagnolli Alex    Marchhart Matth 0 : 1 
5 ÖM Mittelberger P.    Lickleder Andr. ½:½ 
6 MK  Eybl Alexander    Endthaler Arn. ½:½ 

2. RUNDE am 23.10.2006 
 

  Innsbr. Rochade  Wüstenrot Sbg 4.0:2.0
1 IM  Bromberger St. IM  Gasthofer Alex. ½:½ 
2 IM  Heinzel Olaf FM  Pitl Gregory ½:½ 
3    Gatterer Florian FM  Pitschka Klaus ½:½ 
4 MK  Hengl Christian     Marchhart Matth ½:½ 
5    Jedinger Andr.    Lickleder Andr. 1 : 0 
6    Mühlbacher B    Endthaler Arn. 1 : 0 

 

  Mozart 1910  Wörgl 1.0:5.0
1 FM  Schmidt Georg IM  Halasz Tamas ½:½ 
2    Panteleev P. FM  Blaskowski Joh. 0 : 1 
3 WFM  Walkner Olga MK  Neuschmied S. 0 : 1 
4 ÖM Peterwagner H    Bertagnolli Alex 0 : 1 
5    Hamberger H. ÖM Mittelberger P. ½:½ 
6 MK  Hicker Harald MK  Eybl Alexander 0 : 1 

 

  Schwarzach  Zirl 4.5:1.5
1 GM Zelcic Robert GM Ivanov Mikhail 1 : 0 
2 GM Hecht Hans-J. FM  Lawitsch Güth. ½:½ 
3 IM  Jakubovic Ned.    Gruber Michael 1 : 0 
4 FM  Bawart Markus    Riedl Johannes 1 : 0 
5    Ljubic Juro    Thöny Hermann ½:½ 
6 FM  Schöppl Engelb.    Vrban Damir ½:½ 

 

  Zillertal  Lustenau 4.5:1.5
1 GM Lanka Zigurds IM  Ginsburg Gen. 1 : 0 
2 IM  Gross David    Hugentobler P. 1 : 0 
3 FM  Tabernig Bernh. MK  Doskocil Klaus 1 : 0 
4    Schiestl Josef    Mrsic Robert ½:½ 
5 MK  Kröll Johannes    Maier Peter ½:½ 
6    Platzgummer F.    Hämmerle Gern ½:½ 

 

  Götzis  Dornbirn 4.5:1.5
1 IM  Dobosz Henryk WFM  Novkovic Julia 1 : 0 
2 MK  Schmidlechner    Kanonier Clem. 0 : 1 
3    Scheffknecht Ph    Natter Markus 1 : 0 
4 MK  Kranz Armin    Klocker Bened. ½:½ 
5    Wallis Toni    Ausserer Felix 1 : 0 
6 MK  Heilinger Dietm    Ladenhauf Gid. 1 : 0 

 

  Hohenems II  Ranshofen 3.0:3.0
1 IM  Drabke Lorenz GM Medvegy Zoltan ½:½ 
2 IM  Gärtner Guntr. IM  Dovzik Juri ½:½ 
3 MK  Grabher Heinz    Webersberger J ½:½ 
4 FM  Amann Günter MK  Zoister Stefan ½:½ 
5    Burschowsky M. FM  Riediger Martin ½:½ 
6    Levy Rene    Frühauf Norbert ½:½ 



ERGEBNISSE, BERICHTE DER 2. BL - WEST 
 

 LANDESVERBAND SALZBURG 3  SIS 08 / 15. JAHRGANG
 
 

TABELLE  DER 2. BUNDESLIGA WEST  -  2006/2007 
 

R. Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 MP Pkt % 
1  Zillertal                     4.5 4.5 6 9.0 75 
2  Schwarzach                   4.5 4.5   6 9.0 75 
3  Götzis               3.0       4.5 4 7.5 63 
4  Hohenems II             4.0 3.0         4 7.0 58 
5  Wüstenrot Sbg           4.5 2.0           3 6.5 54 
6  Wörgl         1.5       5.0       3 6.5 54 
7  Innsbr. Rochade       2.0 4.0               3 6.0 50 
8  Ranshofen     3.0 3.0                 2 6.0 50 
9  Mozart 1910           1.0       4.0     3 5.0 42 
10  Zirl   1.5             2.0       0 3.5 29 
11  Lustenau 1.5 1.5                     0 3.0 25 
12  Dornbirn 1.5   1.5                   0 3.0 25 

 
1. RUNDE am 21.10.2006 

 
Wörgl – Wüstenrot Salzburg 1,5 : 4,5 

An den ersten beiden Brettern setzte sich klar die 
Jugend durch. Claus verteidigte sich gegen Neu-
schmied lange Zeit sehr genau und konnte den hal-
ben Punkt verdient als Haben verbuchen. Nerven-
aufreibend verlief die Partie zwischen Matthias 
Marchhart und Bertagnolli, der in zweischneidiger 
Stellung seinen Königsflügel aufriss und dafür be-
straft wurde. Andreas Lickleder lehnte zurecht ein 
Remisangebot seines Gegenübers ab, der die Er-
öffnung und das Mittelspiel ohne besondere Ambiti-
on behandelt hatte. Leider verpasste er knapp den 
Gewinn. Arnold Endthaler griff in der Aufstellung 
seiner Figuren in der Eröffnung fehl, sodass er als 
Weißer nicht die geringste Initiative entfalten konnte. 
Die ermöglichte seinem Gegner das Entfachen ei-
nes Strohfeuers, das von Arnold einige genaue Ver-
teidigungszüge verlangte, wonach sich der Rauch 
verzog und eine gleiche Stellung blieb, die man 
nicht näher erörtern wollte. 
 

Zirl - Mozart             2:4 
Gelungener Auftakt vom Mozart zur diesjährigen 
Saison. Schmidt musste lange kämpfen, verteidigte 
sich geschickt und konnte seinen entfernten Frei-
bauern verwerten. Panteleev stellte einen Bauern 
ein und war über das Remisangebot des Gegners 
sehr erfreut. Olga Walkner stellte einmal mehr ihr 
Talent unter Beweis – einen Fehler des Gegners 
konnte sie nutzen und gewann sicher. Peterwagner 
und Hamberger – schnelles Remis. Hicker kämpfte 

tapfer und remisierte ebenfalls. 
 

Ranshofen – Götzis 3 : 3 
Medvegy erreichte eine gute Stellung, verpasste das 
gewinnbringende Qualitätsopfer, wodurch die Partie 
in einem Remis endete. Dovzik hatte Vorteil im Zen-
trum, es reichte aber leider nicht. Webersberger 
gewann bereits im 15.Zug, nachdem sein Gegner 
eine Figur einstellte. Zoister versäumte das rechtzei-
tige Sb4 mit Initiative, wodurch diese an den Gegner 
überging, die Stellung aber dennoch stand hielt. 
Riediger spielte eine zweischneidige Partie, in der er 
einen Bauern einstellte, darüber hinaus den gegne-
rischen Freibauern zu weit vorrücken ließ. 
Die Partie von Frühauf verließ nie die Remisband-
breite. 
 
Lustenau – Schwarzach  1,5 : 4,5 

Noch nie hat Schwarzach auf den Österreicher Bret-
tern 3 Punkte gemacht. Dass es diesmal gelang, lag 
aber auch am fehlerhaften Spiel der Gegner, die es 
Bawart, Ljubic und Schöppl nicht allzu schwer 
machten. „Zwei Tage nichts essen als Strafe für 
diese Leistung“ war der Kommentar von GM Robert 
Zelcic zu seinem Spiel. Hajo Hecht stand etwas 
besser, konnte aber daraus kein Kapital schlagen. 
Mit einem sicheren Sieg nach Kampf beendete IM 
Jakubovic seine erste Bundesligapartie. 
 
 
 
 
 



ERGEBNISSE, BERICHTE DER 2. BL - WEST 
 

 LANDESVERBAND SALZBURG 4  SIS 08 / 15. JAHRGANG
 
 

2. RUNDE am 22.10.2006 
 

Mozart - Wörgl             1:5 
 
Wie gewonnen, so zerronnen. Ein rabenschwarzer 
Tag, einzig Schmidt remisierte sicher. Panteleev 
kam schlecht aus der Eröffnung und erfing sich nicht 
mehr. Olga konnte ebenfalls nicht Paroli bieten. 
Peterwagner gab einen Bauern für nichts – also 3 
mal 0. Hamberger bot in Gewinnstellung Remis an, 
Hicker hatte ein sicheres Remis, wollte gewinnen 
und überzog die Stellung. 
 
Innsbruck– Wüstenrot Sbg.              4 : 2 

 
Sol lucet omnibus" könnte man in Anbetracht der 
Ergebnisse abgesehen von den ersten beiden und 
letzten beiden Mannschaften sagen, denn nach dem 
furiosen Auftakt gegen die leicht zu favorisierenden 
Wörgler folgte am Sonntag eine enttäuschende 
Schlappe gegen Innsbruck. 
Die Spieler auf den Brettern 1, 2 und 4 einigten sich 
schnell auf einen friedlichen Ausgang. Nach einer 
Stunde Spielzeit sah es nach unserem zweiten Sieg 
aus. Dass immerhin noch ein halber Punkt heraus-
schaute ist einzig Pitschkas zäher Verteidigung zu 
verdanken. Lickleder ging nach ungenauer Verteidi-
gung im Angriff des Gegners unter, während 
Endthaler seine gewinnträchtige Stellung (das dop-
pelte Figurenopfer 13.Sd5! hätte die Partie wohl 
zugunsten von Weiß entschieden) völlig in den Sand 
setzte und sich in hochgradiger Zeitnot jeglicher 
Verteidigungsmöglichkeiten beraubte. 
Insgesamt können wir aber mit diesem ersten Wo-
chenende zufrieden sein! 
Arnold Endthaler 
 

Hohenems – Ranshofen                3 : 3 
 
Medvegy hatte zwar großen Vorteil, aufgrund der 
geschlossenen Stellung konnte er diesen allerdings 
nicht verwerten. Dovzik hatte bereits im Mittelspiel 
leichten Vorteil, im Turm-Endspiel übersah er einen 
möglichen Bauerngewinn - Remis. Webersberger 
konnte durch massiven Abtausch den Druck ab-
schütteln. Zoisters Geger holt einen Bauern aus 
Übermut und war froh um's Remis. Riediger spielte 
eine blutleere Partie bei verhaltenem weißen Auf-
bau. Frühauf hatte bereits eine übermächtige Stel-
lung erreicht, die er nicht zum Gewinn verwerten 

konnte. 
Schwarzach – Zirl              4,5 : 1,5 

 
Dieses Ergebnis war umkämpfter als der Sieg 
gegen Lustenau. Zelcic kam mit 3 Mehrbauern ins 
Endspiel und rehabilitierte sich damit eindrucksvoll 
für die Niederlage vom Vortag. Die fehlerlose 
Verteidigung von Lawitsch ermöglichte Hajo wieder 
nur ein Remis. Jakubovic und Bawart konnten ihre 
Gegner klar überspielen und ungefährdete Siege 
landen. Schöppl bot in unklarer Stellung Remis, was 
Vrban annahm. Das Remisangebot von Thöny 
lehnte Juro zu Recht ab, stellte aber kurz darauf 
einen Bauern ein und musste dann mit dem Remis 
durchaus zufrieden sein. 
 

Kommentar: 
Schwarzach nutzte die leichte Auslosung zu zwei 
hohen Siegen und hat einmal einen 
„Sicherheitspolster“. Ranshofen spielte gegen zwei 
starke Mannschaften Remis und wird gegen Zirl, 
Lustenau und Dornbirn sicher das Punktekonto 
erheblich aufbessern können. Eine tolle Leistung bot 
Wüstenrot am ersten Tag gegen Wörgl, brachte sich 
aber am Sonntag um eine bessere Platzierung. Licht 
und Schatten auch bei Mozart: Einem schönen Sieg 
gegen Zirl folgte ein Debakel gegen Wörgl, was sich 
in der Tabelle mit 5 Punkten und Rang 9 
niederschlägt. 
Das Spiellokal war leider nicht bundesligawürdig. Zu 
klein, schlechtes Licht, schlechte Luft, kein Platz für 
Zuschauer, die Toilette eine Tagesreise entfernt, 
kein Buffet, ein viel zu kleiner Analyseraum. 
So darf sich Schach  der Öffentlichkeit nicht 
präsentieren. Solche Spielbedingungen sollte man 
den Spielern nicht zumuten. Das kann auch eine 
fehlerlose Organisation nicht gutmachen. Der 
Gesamteindruck von Lieblosigkeit und lästiger 
Pflichterfüllung bleibt. 
 
Abseits vom Schachbrett: 
Schwarzach wollte nach der Sonntagsrunde auf 
schnellstem Weg nach Salzburg fahren und wählte 
die Route über München. Vor Memmingen geriet 
man in eine Polizeikontrolle, und jetzt erst wurde 
uns bewusst, dass IM Nedzad Jakubovic als 
Asylwerber Österreich nicht verlassen darf. 
Zunächst wurde Schubhaft angedroht, erst nach 
Klärung aller Details und Bezahlung von € 150,- 
(wofür?) durften wir umkehren und mussten über 
Innsbruck die Heimreise antreten. 



BERICHT ÜBER DIE 2. RUNDE DER LANDESLIGA B 
 

 LANDESVERBAND SALZBURG 5 SIS 08 / 15. JAHRGANG
 

BR  ASK Post SV 1  Erste Radstadt 3.5:2.5
1  Nußbaumer Josef  Hutz Gerhard ½:½ 
2  Krimbacher Walter  Berger Herbert ½:½ 
3  Forstinger Alfred  Sadilek Heinrich ½:½ 
4  Lemmerhofer Man  Steger Josef 0 : 1 
5  Schmidt Mario  Steiner Wilfried 1 : 0 
6  Teufl Maritta  Thurner Hermann 1 : 0 

 

BR  Ach/Burghausen  Spk. Schwarzach 2 2.5:3.5
1  Huch Reiner  Brumen Dinko 0 : 1 
2  Festner Konrad  Huber David 1 : 0 
3  Stöhr Helmut  Stöckl Norbert 0 : 1 
4  Weise Wolfgang  Junger Gerald ½:½ 
5  Neis Christian  Huber Josef ½:½ 
6  Engelsberger B.  Schmid Johann ½:½ 

 

BR  Ranshofen 3  Mattighofen 1961 2.0:4.0
1  Swanidze Ilia  Kaisersberger Chr. 0 : 1 
2  Hackbarth Christa  Hopfgartner Hein ½:½ 
3  Berger Stefan  Werdecker Rola. 0 : 1 
4  Keim Philipp  Waldner Alois 1 : 0 
5  Huber Albert  Friedl Gerhard ½:½ 
6  Schuldenzucker G  Muhr Rudolf 0 : 1 

 
 

BR  Union Hallein 1  Konkordiahütte 1 3.5:2.5
1  Halilovic Huseji  Buchebner Mark. ½:½ 
2  Hauthaler Mario  Wieser Rupert 1 : 0 
3  Maletic Dusko  Reschreiter Hans ½:½ 
4  Reiter Karl  Kössler Andreas ½:½ 
5  Luksch Franz  Windhofer Johann ½:½ 
6  Kleiter Gernot  Schlager Friedrich ½:½ 

 

BR  Uttendorf 1  Schaffenrath B 4.0:2.0
1  Grundner Alois  Durakovic Alman ½:½ 
2  Schöpf Gerhard  Aflenzer Manuel ½:½ 
3  Griesser Markus  Poharecky Gabriel ½:½ 
4  Scharler Walter  Huynh Tony ½:½ 
5  Müllauer Erwin  Rudhart Siegfried 1 : 0 
6  Bernert Heinz  Hess Karl 1 : 0 

 

BR  ASK 3  HSV Wals 1 4.5:1.5
1  Rohrmüller Helmut  Berger Kaspar 1 : 0 
2  Haberl Johannes  Krauland Michael 1 : 0 
3  Prüll Clemens  Veigl Wilhelm ½:½ 
4  Rettenbacher Rob.  Hauser Walter 1 : 0 
5  Armstorfer Georg  Mauch Franz 0 : 1 
6  Schodl Helmut  Veigl Thomas 1 : 0 

 
 

TABELLE  LANDESLIGA  B  
 

NR MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 MP PKT. PL. 
1  Uttendorf 1                   4.0   5.0 4 9.0 75 
2  ASK 3             3.0         4.5 3 7.5 63 
3  Ach/Burghausen         2.5     4.5         2 7.0 58 
4  Konkordiahütte 1           2.5         4.5   2 7.0 58 
5  Spk. Schwarzach 2     3.5           3.0       3 6.5 54 
6  Union Hallein 1       3.5           3.0     3 6.5 54 
7  ASK Post SV 1   3.0             3.5       3 6.5 54 
8  Mattighofen 1961     1.5               4.0   2 5.5 46 
9  Erste Radstadt         3.0   2.5           1 5.5 46 
10  Schaffenrath B 2.0         3.0             1 5.0 42 
11  Ranshofen 3       1.5       2.0         0 3.5 29 
12  HSV Wals 1 1.0 1.5                     0 2.5 21 

 

KOMMENTAR ZUR 2. RUNDE   
 
Müllauer Erwin wird es mir verzeihen, wenn ich sa-
ge, dass wohl niemand mit einem Tabellenführer 
Uttendorf nach zwei Runden gerechnet hat. Schon 
eher mit einem Tabellenführer HSV Wals, aber die 
Heeressportler sind derzeit Schlusslicht. Nennt man 
das eine verkehrte Welt? 
 

Paarungen der 3. Runde am 4. 11. 2006 
 

HSV 1 ASK Post SV 1 
Schaffenrath B ASK 3 

Konkordiahütte 1 Senoplast Uttendorf 1 
Mattighofen 1961 Union Hallein 1 

Sparkasse Schwarzach 2 Ranshofen 3 
Erste Radstadt Ach/Burghausen 

 



BERICHT ÜBER DIE 2. RUNDE DER LANDESLIGA B 
 

 LANDESVERBAND SALZBURG 6 SIS 06 / 15. JAHRGANG
 

Ach/Burghausen  - Schwarzach 2,5 : 3,5 
 
Huch überzog in guter Position sein Mittelspiel und 
überließ Brumen das Spiel. Festner konnte im End-
spiel zwei Bauern gewinnen und damit auch die 
Partie. Stöckl gab für einen guten Angriff und drei 
Figuren die Dame. Helmut konnte nichts mehr ma-
chen. Schnelles Remis bei absolut ausgeglichener 
Stellung auf Brett 4 zwischen Weise und Junger. 
Huber konnte einen Angriff am Königsflügel starten, 
der Christian einen Bauern kostete. Christian konter-
te aber geschickt. Am Ende ein gerechtes Remis. 
Benno überraschte Johann mit b3. Nach einem 
Zwangs Damentausch war die Partie aber so fest- 
gefahren, dass das Remis gerecht war. 
 
Uttendorf – Schaffenrath B        4 : 2 

 
12 Spiele und noch keine Niederlage, als einziges 
Team mit weißer Weste und bereits 1,5 Punkte Vor-
sprung auf Verfolger ASK 3, kein Wunder, dass MF 
Erwin Müllauer vor Freude fast aus dem Häuschen 
ist. Obwohl Schaffenrath auf 4 Brettern den elostär-
keren Spieler stellte, feierte Uttendorf einen überra-
schenden 4 : 2 Sieg. Kampfremis auf den Brettern 1 
und 3 (wobei Markus die besseren Siegchancen 
hatte), schnelle Remis auf den Brettern 2 und 4, so 
mussten die Bretter 5 und 6 entscheiden. Auf Brett 5  
lehnte Rudhart das Remisangebot von Müllauer ab, 
verlor dann aber die Partie. Da Bernert mit einer 
sensationellen Leistung Hess Karl bezwingen konn-
te, sollte Uttendorf schon nach zwei Runde jedwede 
Abstiegsangst vertrieben haben. 
 

ASK 3 – HSV Wals                 4,5 : 1,5 
 
MF Robert Rettenbacher war mit seiner Partie ziem-
lich beschäftigt und hat daher von den anderen 
Spielen nicht allzu viel mitbekommen. Die Ab-
tauschvariante nach Damengambit zwischen Prüll 
und Veigl führte – wie meistens – zum Remis. Hau-
ser kannte sich im Holländer nicht besonders gut 
aus und verlor sang- und klanglos. Krauland glaubte 
ein Matt zu sehen, das ihm Haberl widerlegte, womit 
die Partie für Krauland verloren war. Veigl Thomas 
stellte eine Figur ein und machte es Schodl damit 
leicht. 
 
 

Union Hallein1 – Konkordiahütte 3,5 : 2,5 
 
Ein knapper, schwer erkämpfter Mannschaftssieg 
für Hallein. Die entscheidenden Partien waren auf 
Brett 1 und 3. Halilovic sah bereits wie der Verlierer 
aus, als Buchebner in extremer Zeitnot nicht die 
besten Züge fand und sich mit einem Remis zufrie-
den geben musste. Der längste und schärfste 
Kampf spielte sich auf Brett 3 ab. Die Partie war für 
Dusko zwar nicht mehr zu gewinnen, da aber sein 
Gegner knapp vor dem 2. Klappenfall stand, bot er 
in einer fairen Geste ein Remis. Die Partien 3 bis 6 
verließen kaum die Remisbreite, so dass Hauthaler 
mit seinem Sieg über Wieser Rupert zum Matchwin-
ner für Hallein wurde. Da Reiter auf Brett 4 seine 
gute Stellung nicht nutzte, auf Tennecker Seite für 
Markus und Rupert mehr möglich gewesen wäre, ist 
das Ergebnis doch als gerecht einzustufen. 
 
Ranshofen 3 – Mattighofen                 2 : 4 

 
Mattighofen zeigte sich von der Erstrundenniederla-
ge gegen Ach/Burghausen gut erholt. Ilia stellte im 
Mittelspiel eine Figur ein und gab bald einmal auf. In 
ausgeglichener Stellung einigten sich Christa und 
Heinz auf Remis. Nach 6 Stunden passierte Stefan 
der Fehler, der Roland zum etwas glücklichen Sieg 
verhalf. Waldner fand kein Mittel gegen das fehlerlo-
se Spiel von Keim und gab auf. Albert nahm nach 
langer Überlegung das Remisangebot von Gerhard 
an, obwohl er einen Mehrbauern hatte. Günther 
stand eigentlich im Mittelspiel sehr gut, ließ sich 
aber dann den Turm einsperren, verlor die Qualität 
und die Partie war nicht mehr zu halten. 
 

ASK Post SV – Radstadt       3,5 : 2,5 
 
Hutz dürfte das erste Remisangebot von Nußbau-
mer überhört haben, nahm aber das zweite Angebot 
– bei dem Nußbaumer wesentlich schlechter stand – 
an. Nach 2,5 Stunden einigten sich Walter und Her-
bert auf Remis. Kleine abwechselnde Vorteile für 
Fred oder Heinrich reichten nicht zum ganzen 
Punkt. Ein Mehrbauer entschied auf Brett 4 für Ste-
ger. Teufl Maritta holte sich schon in der Eröffnung 
den spielentscheidenden Vorteil. Erst nachdem es 
Mario gelang seinen eingesperrten Läufer ins Spiel 
zu bringen, konnte er seinen Mehrbauern zum Ge-
winn führen. 



BERICHT ÜBER DIE 2. RUNDE DER 2. STADT 
 

 LANDESVERBAND SALZBURG 7 SIS 06 / 15. JAHRGANG
 

BR  HSK Pjesak  HSV 2 2.5:1.5
1  Ivic Ivo  Berger Rudolf 1 : 0 
2  Bernatovic Anton  Hofer Helmuth ½:½ 
3  Miskovic Pejo  Weiss Hermann 0:1K 
4  Remic Mato  Assam Egon 1 : 0 

 

BR  ASK Evergreen  SG Neumarkt-
Obertrum 

2.5:1.5

1  Mösenlechner Wil.  Wesp Johann 1 : 0 
2  Koller Karl  Strasser Franz ½:½ 
3  Kohlweis Walter  Rögl-Fehkührer M. 0 : 1 
4  Ablinger Josef  Langwieder Julia 1 : 0 

 
 
 
 
 

BR  Südwest  ASK Post SV 2 2.5:1.5
1  Ziller Dionys  Höllbacher Helm. 1 : 0 
2  Sniesko Robert  Maier Guenther 1 : 0 
3  Mlinar Denis  Pichler Christian 0 : 1 
4  Just Herbert  Weinguny Bruno ½:½ 

 

BR  Union Bergheim 
Jgd 

 Südost 2.0:2.0

1  Moßhammer W.  Bacher Hans ½:½ 
2  Schörghofer Dav  Gersdorf Rainer ½:½ 
3  Wunderl Eva  Lurf Peter 1 : 0 
4  Schörghofer Har.  Pacher Hermann 0 : 1 

 
 

TABELLE  2. KLASSE STADT 
 
NR MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 8 9 MP PKT. %. 
1  Südwest           2.5 3.0     4 5.5 69 
2  ASK Evergreen         2.5 2.0       3 4.5 56 
3  HSK Pjesak       2.5 2.0         3 4.5 56 
4  HSV 2     1.5           3.0 2 4.5 56 
5  SG Neumarkt-Obertrum   1.5 2.0             1 3.5 44 
6  ASK Post SV 2 1.5 2.0               1 3.5 44 
7  Südost 1.0             2.0   1 3.0 38 
8  Union Bergheim Jgd             2.0     1 2.0 50 
9  Royal Jugend       1.0           0 1.0 25 

 

KOMMENTAR ZUR  2. RUNDE   
 
 

Der eine oder andere kurze Kommentar zu den 
Begegnungen würde mir schon gefallen. 
Nach zwei Runden hat nur Südwest eine weiße 
Weste. Als eine schachliche Bereicherung stellt sich 
HSK Pjesak heraus, weniger erfreulich ist ein 
unbesetztes Brett, das vor allem für den 
anreisenden Gegner ärgerlich ist. Es ist für den 
beschäftigungslosen Schachspieler jedenfalls ein 
verlorener Nachmittag. 
 
 

Paarungen der 3. Runde am 4. 11. 2006 
 

ASK Post SV 2 Union Bergheim Jugend 
Neumarkt-Obertrum Salzburg Südwest 

HSV 2 ASK Evergreen 
Royal Jugend Pjesak 1 

 
 
 
 
 

HSK Pjesak – HSV Wals 2  2,5 : 1,5 
 
Ivic stand lange Zeit unter Druck, konnte dann aber 
eine Figur gewinnen. Als er auch noch den Turm 
gewann, gab Berger auf. Das ausgeglichene Spiel 
auf Brett 2 mündete in einem remislichen 
Turmendspiel. Auf Brett 4 gewann Remic zunächst 
zwei Bauern, die er für einen Läufer zurückgab und 
damit die Partie gewann. 



BERICHT ÜBER DIE 2. RUNDE DER 2. NORD 
 

 LANDESVERBAND SALZBURG 8 SIS 08 / 15. JAHRGANG
 

BR  Ranshofen 10  Ranshofen 5 0.0:4.0
1  Schmitzberger J.  Riemelmoser Stef 0 : 1 
2  Gutenbrunner Joh  Puchmayr Jakob 0 : 1 
3  Mayer Thomas  Riemelmoser Mark 0 : 1 
4  Rothner Michael  Mayr Michael 0 : 1 

 

BR  Ranshofen 6  Ranshofen11 4.0:0.0
1  Kiesslich Franz  Aigner Philip 1 : 0 
2  Fahrngruber And.  Spitzwieser Mich 1 : 0 
3  Meixner Hermann  Kutzner Lukas 1 : 0 
4  Schöllbauer Ber  Spiesberger Paul 1 : 0 

 

BR  JUS Braunau 1  Ranshofen 9 2.0:2.0
1  Blamauer Berndt  Hübl Christoph 1 : 0 
2  Wueringer Michae  Tröscher Evelyn ½:½ 
3  Blamauer Johan.  Farago Andreas ½:½ 
4  Gallauer Tobias  Hackbarth Elke 0 : 1 

 
 
 
 

BR  Oberndorf 2  Ranshofen 8 4.0:0.0
1  Hrovat Alois  Fersterer Rupert 1 : 0 
2  Harambasic Mirsa  Fersterer Domini 1 : 0 
3  Zauner Alois  Ramsbacher Stefa 1 : 0 
4  Pöschl Gerhard  Wurmshuber Fl. 1 : 0 

 

BR  Ranshofen 7  Mattighofen 3 3.0:1.0
1  Kücher Wolfgang  Schöfecker Norb. 1 : 0 
2  Freilinger Klaus  Sycek Adolf 0 : 1 
3  Piehringer Reinh.  Schöfecker Franz 1 : 0 
4  Schinagl Thomas  Schöfecker Ingem. 1 : 0 

 

Paarungen der 3. Runde am 4. 11. 2006 
 

Ranshofen 5 Ranshofen 6 
Mattighofen 3 Ranshofen 10 
Ranshofen 8 Ranshofen 7 
Ranshofen 9 Oberndorf/Laufen 2 
Ranshofen11 JUS Braunau 1 

TABELLE  2. Klasse NORD 
 

NR MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 MP PKT. %. 
1  Ranshofen 6             4.0     4.0 4 8.0 100 
2  Oberndorf 2               3.5 4.0   4 7.5 94 
3  Ranshofen 5       2.0           4.0 3 6.0 75 
4  Ranshofen 7     2.0         3.0     3 5.0 63 
5  JUS Braunau 1           2.0     2.5   3 4.5 56 
6  Ranshofen 9         2.0   2.0       2 4.0 50 
7  Ranshofen11 0.0         2.0         1 2.0 25 
8  Mattighofen 3   0.5   1.0             0 1.5 19 
9  Ranshofen 8   0.0     1.5           0 1.5 19 
10  Ranshofen 10 0.0   0.0               0 0.0 0 

 

KOMMENTAR ZUR 2. RUNDE   
 
8 Spiele, acht Siege, logischerweise Tabellenfüh-
rung. Aber knapp dahinter lauer1 mit Oberndorf 2 
die zweite ungeschlagene Mannschaft, und Ransho-
fen 5 und Ranshofen 7 werden im Titelkampf auch 
ein Wörtchen mitreden. 
 

Ranshofen 6 - Ranshofen 11           4  :  O 
  
In einer Sizilianischen Eröffnung verschmähte 
Kiesslich im 17. Zug die Qualität opferte selbst einen 
Bauern, Turm und Springer, Aigner nahm an (hätte 
jedoch Siegzüge gehabt) und konnte anschließend 
das Matt nicht mehr verhindern. 
Spitzwieser spielte etwas zu schnell und nach dem 
13. Zug war es auch schon passiert. Kutzner spielte 

noch schneller und nach kleineren Fehlern wurde 
die Übermacht von Meixner immer größer. 
In der längsten Partie hielt Spiesberger bei Figuren-
gleichheit das Spiel lange offen, spielte ausgezeich-
net, ehe 2 Freibauern von Schöllbauer plötzlich sehr 
stark wurden und die Damenumwandlung nicht 
mehr zu verhindern war. 
 

Oberndorf – Ranshofen 8                4 : 0 
 
Während Rupert, Dominik und Florian es ihren 
Gegnern durch Figureneinsteller leicht machten, 
musste Alois all seine Routine aufbieten, um Stefan, 
der bereits einen Mehrbauern hatte, doch noch zu 
besiegen. 
 



BERICHT ÜBER DIE 2. RUNDE DER 2. KLASSE SÜD/MITTE 
 

 LANDESVERBAND SALZBURG 9 SIS 06 / 15. JAHRGANG
 

BR  ATRA Golling  HSV Saalfelden 1 2,0:2,0
1  Maislinger Fl.  Thurner Kurt 0 : 1 
2  Lazarevic Nedelk  Landauer Josef 0 : 1 
3  Kohlbauer Josef  Möseneder Walter 1 : 0 
4  Purwin Heinz  Scheiber Ägidius 1 : 0 

 

BR  Raika Taxenbach 2  Konkordiahütte 2 4,0:0,0
1 Konkordiahütte  1:0K 
2 nicht angetreten !  1:0K 
3   1:0K 
4   1:0K 

 

BR  Union Hallein 3  Zell am See Kids 4,0:0,0
1  Baldemair Helmut  Gumpold Valentin 1 : 0 
2  Herbst Gottfried  Petschko Felix 1 : 0 
3  Keferbeck Markus  Wimmer Lukas 1 : 0 
4  Lettner Fritz  Unterberger H. 1 : 0 

 

Paarungen der 3. Runde am 4. 11. 2006 
 

Zell am See Kids ATRA Golling 
Konkordiahütte 2 Union Hallein 3 
HSV Saalfelden 1 Raika Taxenbach 2 

 
TABELLE  2. KLASSE SÜD 

 

NR MANNSCHAFT 1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6 MP PKT. %. 
1  Raika Taxenbach 2         4,0 4,0             4 8,0 100 
2  HSV Saalfelden 1     2,0     4,0             3 6,0 75 
3  ATRA Golling   2,0   3,5                 3 5,5 69 
4  Union Hallein 3     0,5   4,0               2 4,5 56 
5  Zell am See Kids 0,0     0,0                 0 0,0 0 
6  Konkordiahütte 2 0,0 0,0                     0 0,0 0 

 

Kommentar zur 2. Runde 
 
Eine Bitte an Konkordiahütte: Wir brauchen eine 
offizielle Information von der Clubführung, ob die 
Mannschaft zurückgezogen wird oder nicht. Ich 
kann nicht auf Grund eines Telefonats mit Fritz 
Schlager, bei dem er ein Gespräch mit seinem 
Obmann und den wahrscheinlichen Rückzug 
ankündigt, die Mannschaft aus dem Bewerb 
nehmen. Jedes Nichtantreten kostet ja auch Pönale, 
und zwar mehr als das Abmelden der Mannschaft. 
Ohne Personalprobleme scheinen nur Taxenbach, 
Saalfelden und Hallein zu sein. Auch ATRA Golling 
konnte nur dank Rifer Hilfe eine komplette 
Mannschaft stellen, wofür man sich in Golling 
herzlich bedankt. 
 

Hallein 3 - Zell am See Kids         4 : 0 
 
Gumpold Valentin verlor nach langer Ausgeglichen-
heit durch ein Übersehen des Turms das Spiel. 
Petschko Felix tauschte ohne einen Stellungsvorteil 
zu erreichen Leicht – und Schwerfiguren und verlor 
auf Grund der Bauernnachteile die Partie. 
Keferbeck Markus gewann nach ca. 15 Minuten 
gegen Wimmer Lukas ohne Probleme. 
Die Partie Lettner Fritz gegen Unterberger war lange 

unentschieden, Fritz lag einige Zeit mit einem Läufer 
im Rückstand, gewann aber im Endspiel dank seiner 
größeren Routine die Partie. 
 
Hinweis 
 
Sollte sich Konkordiahütte 2 abmelden, wird nicht 
neu ausgelost, sondern der jeweilige Gegner ist 
eben spielfrei. Alle bisherigen Ergebnisse von Kon-
kordiahütte werden gestrichen. 



AUSSCHREIBUNG LANDESBLITZMEISTERSCHAFT 2006 
 
 
 

� � �
LANDESVERBAND SALZBURG 10 SIS 08 / 15. JAHRGANG
 

Ausschreibung der  
Landesblitzmeisterschaft 2006  

 
Veranstalter: Schach Landesverband Salzburg 

Durchführender Verein: Mozart 
 
Termin:                                        Donnerstag, 26. Oktober 2006  
 Nennungsschluss: 9:45 Uhr 
 Beginn:                   10:00 Uh 
 
Schiedsrichter:  Helmut Flatz 
 
Ort: 

 
Cafe Mozart in der Getreidegasse 

 
Nenngeld:           € 10,-, Jugendliche (U 18) und Senioren € 5,-; 
 
Preise: 

 
Nenngeld wird ausgespielt  
 

1. Preis         40% des Nenngeldes 
2. Preis         30% 
3. Preis         20% 
4. Preis         10% 
Sieger von B und C    25€ 
 

 

 

Modus: Blitzturnier mit Vorrunde und Finale (Nachmittag). Teilnahmeberechtigt sind 
alle SpielerInnen eines dem Salzburger Schachlandesverband an-
geschlossenen Vereins . 

 
 

FÜR DEN SPIELAUSSCHUSS 
 
 

Herndl Gerhard Flatz Helmut 
Höllhuber Herbert Wenger Anton 

Hopfgartner Andreas Holzinger Helmut 
 

LSPL Wolfgang Kaiser 
 

 



Wanted: Jugendfreundlichster Verein Österreichs  
 

LANDESVERBAND SALZBURG 11 SIS 08/ 15. JAHRGANG
 

 
 
ÖSTERREICHISCHER SCHACHBUND . SACKSTRASSE 17, 8010 GRAZ, AUSTRIA 
FON +43 (316) 81-69-71 . FAX +43 (316) 81-69-72-14 . VERBAND@CHESS.AT . WWW.CHESS.AT 
 
Kommission für Leistungssport         09/2006 
 

Preis für den jugendfreundlichsten Verein Österreichs 
 
Der ÖSB vergibt im Rahmen der Jugendförderung heuer zum ersten Mal den Preis für den „jugendfreund-
lichsten Verein Österreichs“. 
Vorrangiges Ziel ist es den Vereinen die Möglichkeit zu geben, Ihre zum Teil hervorragende Jugendarbeit 
vorzustellen. Alle Vereine die sich bewerben, werden mit Ihrer Arbeit auf der ÖSB – Homepage (mit Links) 
und im „Schach-Aktiv“ veröffentlicht. 
Das beste Projekt erhält einen Förderpreis von 300€. 
Folgende Kriterien werden mit Punkten bewertet: 
- im Verein gemeldete Jugendliche U8 – U18: 1P 
- jedes Mädchen wird mit 2P bewertet. 
- Zusätzliche Bonuspunkte: 
- Gemeldeter Spieler mit ELO-Zahl … 1 Bonuspunkt (war zumindest einmal aktiv) 
- Gemeldeter Spieler mit mindestens einer gespielten Elo- Partie (im Jahr 2006): 
1 weiterer Bonuspunkt (ist derzeit aktiv) 
- Für je 20 ELO-gewertete Partien von Jugendlichen eines Vereines in der Spielzeit 
2006 ein weiterer Bonuspunkt. (Gesamtaktivität) 
- Für jeden Jugendlichen des Vereins der bei der Jugendmeisterschaft U8-U18 2005 bzw. 2006 (ehemals 
„Jugendstaatsmeisterschaft“) unter die ersten 3 gekommen ist, gibt es Punkte:  
1. Platz: 8 Punkte, 2. Platz 5 Punkte, 3. Platz 3 Punkte 
- ebenfalls Punkte für Landesmeisterschaft 2005 und 2006: 
1. Platz: 3 Punkte, 2.Platz : 2 Punkte 3. Platz: 1 Punkt 
- Weiters werden zwischen 0 und 30 Punkte vergeben für: Jugendtraining im Verein, Trainingslager, gemein-
same Fahrten zu Turnieren, vom Verein organisierte Jugendturniere, Zusammenarbeit mit Schulen,  
weitere Jugendaktivitäten; 
Die Bewertung erfolgt durch eine fünfköpfige Kommission: 
 
Andreas Kuthan, Erich Gigerl, Miro Stojakovic, Wilfried Kuran und Harald Schneider-Zinner 
 
Wir hoffen, dass sich möglichst viele Vereine an diesem Projekt beteiligen. Jeder Verein ist für den Nachweis 
der oben genannten Punkte zuständig. Jugendtraining, Turniere, … sind mit entsprechenden Fakten zu be-
legen. Auch Fotos, … können (sollen) beigelegt werden. 
Die Vereine haben bis Ende 2006 Zeit Ihre Arbeit einzureichen.  
Die Preisvergabe erfolgt Ende Jänner 2007. 
Einreichung der Projekte an Harald Schneider-Zinner hsz@chello.at. 
 
 


